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Date : 2 ugual IWE 


I certify that Document Number KT, AO was 
introduced into evidence as Exhibit Number CS SIÇ —w—s 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true anâ correct 


copy of the original. 


PA HË. c É L gale 
Fred NIEBERGALL 
Chief, Document 
Control Branch. 
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CERTIFICATE 

I nereby certify that the annexed ae UO? 
No. (ld - TIC is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Am tials 
Prosecution under tnis number, The original document 
has been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best 
my knowledge and belief is to be held at Ma ( ilmal 


Ines, UA duw qhu Du, 


PAUL A. JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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R. 0641499 


Nürnberg, Germany, 
4 March 1946. 


CERTIFICATE 


I, CARL R. BLUMENSTEIN, 4st Lt. AC, U. 8. Army, hereby 
certify thet the atteohed bcument, numbered pi QE 
is a true photostat cony of a document teken from a file 
known as the "Fuhrer's Adjutant File", djacorrret by a 
` JAG Document Team ina salt mine at Altaussee, Austria, 
and subseguently sent to the Freising Document Centre. 
. T was a member of the team which screened and enalyseä 
it at that Centre. | 
The original document ‚is topether with all other 
documents of the Freisinr ER Centre novin process 
of beinr moved to the 6889th Berlin Document Centre 38 
a measure of consdlidation ‚of all document centres in 
the US Zone of Occupation, inivhese circumstances, 


the production of the original document wouldsentail 


considerable difficulties. 


mh AN ADSZ] A 
“Ka $i E K kurr NAB, 
CARL R. BLUMENSTEIN , 
1st Lt, $ 
Chief, Field Branch, 
Dodumentation Division, 
Office of the t.S, Chief of Counsel. 


INTERNATIONAL MILITARY TR E10 
IURNBERG, GERMANY 

GB. Exhibit ZIS 
Filed Jexx-l71-“U 








mn RE ara 


JER AUBRERORDENTLICHE GESANDTE | eo A 
und 88 LLMACHTIGTE MINISTER | ruar 
IN BESONDERER MISSION 


Pargënlicnbi 
Betr. Fall"Tschirschky" 


Wie gestern telegraphisch gemeldet, habe ich Herrn 
von Tschirschkŷ die Ordre vom 2.ds.Mts. übermittelt mit der 
wiederholten ‘Aufforjerung , sich zum Termin der Gestapo am 
5sPebruar zu stellen. 

Br hat mir alsdann die dienstliche Meldung gemacht, 


dass er der Ladi .g nicht Folge leisten werde, weil er über- 


zeugt sei, dass er auf die «ine oder andere Weise umgebracht 


werien solle, Jie Gründe für seine Weigerung wird er in einen 
Bericht zusamuenfassen, den ich nach Erhalt sofort vorlegen 
werde. 

Ich habe Herrn von Tschirschky, den ich bereits für 
den Verlauf des Verfahrens vom Dienste suspendiert hatte, gè- 
stern endgültig seiner a4 on O S0 AN enhoben. Es ist selbst- 

rständlich, dass ich sAm liche Beziehungen dienstlicher 
Natur abbrecien werde, sobald morgen die Übergabe von Akten 
etc. stattzefunden hat. 

Herrn von Neurath habe ich heute gedrahtet, dass 
Techirechky somit aus dem Dienste der Gesandtschaft entlassen 
ist. Diplomatenpass und andere amtliche Ausweise werden durch 


den heutigen Kurier suriickgereicht. 


An den dyd Bezüglich 
M er un Aelchskanzlie 
Tro TIONAL MILITARY TRIBUNAL 
Beri n 
38 vor : «URNBERG, GERMANY 
UR Yd I» _ Exhibit GB— 510 


Filed June-Il-4L | DL: 
13 ¢ ul 
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Bezüglich der Abmeldung bei der Österreichischen 
Regierung befürchte ich, dass wenn ich ihn unvermittelt morgen 
abmelden werde, der Fall die öffentliche Diskussion beschâf- 
tigen wird. Ich glaube, dass man diesen Skandal vermeiden 
sollte und desha lb Herrn von Tschirschky der Uffentlichkeit 
gegenüber zunächst krankheitshalber beurlauben , um ihn dans 
abzumelden. 

Ic} verde aut den Fall Tschirschky und seine 
hänge mit anderen hier in Wien spielenden Angelegenheiten “er 
Gestapo noch in einem ausßhritichen Bericht zurickkomnen, 
Nachdem ich wiederholt gebeten hatte, dass Herrn v.Tsohirsohky 
Gelegenheit gereben werde, cich vor dem ordentlichen Richter 
von den gegin ihn erhobenen Vorurjir fer: zu reinigen, muse Ach 
es natürlich in höchstem Masse beusuern, dass die Angelage. - 
heit nun diesen Ausgang nimmt, Ich habe nichts unvermuone p=- 
lassen, um Herrn von Tachirschky zu veranlassen, auch den i» 
angewiesenen Weg der Verneamung durch die Gestapo zu gehen. 
Wenn er jedoch bei dem Entschluss bleibt, sich der Vcrne ^> MP 
zu entziehen, obwohl ihm bekannt ist, dass dies der Russ 
seiner gesellschaftlichen and materiellen Stellung für mes 
und die Familie beddütet,-und wenn er mir die Erklärung == 
gegeben hat, dass er auch in der Buigration niesels etwas ta 
werde, was dem Führer oder dem Lande schaden könne, so habe 


~ dch nur den Winseh hinzusufigen, dase alles vermieden verde 


möchte, was die Angelegenheit zu einem öffentlichen Skandal 


| 3” ës 
stempeln würde. 
ape a 
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